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M4  Gesprächsleitfaden Religiosität

Häufig gehen viele Menschen in Deutschland davon aus, dass Muslime und 
Musliminnen alle streng religiös seien. Selten wird die Unterschiedlich­
keit des Religiösitätsgrades gesehen. Dieser ist jedoch bei muslimischen 
Gläubigen genauso unterschiedlich wie bei Anhängern anderer Religionen 
auch.1 Daher lohnt es sich, diesen Punkt im Auswertungsgespräch zum 
Arbeitsblatt „Identitätsapps“ aufzugreifen.

Fragen an die SuS:

Haben einige von euch auch ein Symbol für Religion gewählt?  
Wie oft habt ihr die App heruntergeladen?

Falls mehrere christliche Jugendliche in der Gruppe sind, kann man ihre 
Auswahl vergleichen. Meist sind christliche Jugendliche in der Gruppe, die 
„Religion“ gar nicht downloaden. Die Wertigkeit für „Religion“ rangiert bei 
vielen Christen zwischen „0“ bis „2“, eher selten gibt es drei „Downloads“.
Für die meisten Schüler_innen ist es normal sich vorzustellen, dass es 
unter Christen weniger und stärker gläubige Menschen gibt.
Interessant wird es, wenn man diese Frage auf den Aspekt „muslimisch 
religiös“ anwendet:

Was glaubt ihr, welche Apps hätte ein muslimischer Jugendlicher 
runtergeladen?

Meist wird das verbreitete Stereotyp vermutet, dass „alle“ Muslime „sehr 
religiös“ seien. Die Schülerantworten können sehr unterschiedlich aus­
fallen; wichtig ist das Fazit / der Input der Lehrkraft:

Natürlich gibt es Muslim_innen, denen die Religion wichtig ist, ebenso wie 
solche, für die Religion nur eine kleine App auf dem Smartphone ist oder 
auch gar nicht auftaucht.
Alle Menschen haben eine Vielzahl an unterschiedlichen Lebensthemen 
– so ist auch für Musliminnen und Muslime  „Religion“ nur eine Identitäts­
kategorie neben vielen anderen (vgl. Abb Identitätskategorien); sie können 
nicht auf die eine Kategorie „Religion“ reduziert werden!

1  Rund ein Drittel der Muslim_innen in Deutschland bezeichnen sich als „sehr religiös“, ca. 50% als „eher 
religiös“. Die Zahlen sind in etwa vergleichbar mit denen von Angehörigen anderer Religionsgemeinschaften. 
Vgl.: Bundesamt für Migration und Flüchtlinge: „Muslimisches Leben in Deutschland“:  
http://www.bmi.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Themen/Gesellschaft-Verfassung/DIK/MLD-Zusammen­
fassung.pdf?__blob=publicationFile, abgerufen am 20.11.2015. Oder Kommentar zur Studie:
http://www.deutsche-islam-konferenz.de/DIK/DE/Magazin/Gemeindeleben/ReligiositaetMLD/religiositaet-mld-
node.html, abgerufen am 20.11.2015.
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